
Donnerstag, den 7. Mai 2020

Gemeindeverwaltung
Hü� enhardt
Reisengasse 1, 74928 Hü� enhardt
Tel. 06268/9205-0, Fax 06268/9205-40
www.hue� enhardt.de

E-Mail: rathaus@hue� enhardt.de

Mitteilungsblatt der Gemeinde

H Ü F F E N H A R DT
mit Ortsteil Kälbertshausen

natürlich-
aktiv

19

Terminvereinbarung
Bitte vereinbaren Sie bei nicht auf-
schiebbaren Angelegenheiten, die we-
der postalisch bzw. telefonisch noch 
per E-Mail geklärt werden können, 
vorab einen Termin, da das Rathaus 
aktuell für den Publikumsverkehr noch 
geschlossen ist.
Bei persönlicher Vorsprache bitten wir 
Sie, neben Beachtung der allgemeinen 
Hygieneregeln, eine geeignete Mund-
Nasen-Bedeckung zu tragen sowie den 
Desinfektionsspender am Eingangsbe-
reich zu benutzen.

Coronavirus-Hotlines
Bürgertelefon des Landratsamts Ne-
ckar-Odenwald-Kreis
Für Fragen stehen geschulte Mitarbeiter 
täglich - auch am Wochenende - zwi-
schen 8.00 und 16.00 Uhr unter der Te-
lefonnummer 06261/843333 und der 
Telefonnummer 06281/52123333 zur 
Verfügung.
Hotline des Landesgesundheitsamts 
Baden-Württemberg
Darüber hinaus können sich Bürge-
rinnen und Bürger täglich - auch am 
Wochenende - zwischen 9.00 und 
18.00 Uhr unter der Telefonnummer 
0711/90439555 an eine eigens einge-
richtete Hotline des Landesgesundheits-
amts Baden-Württemberg wenden. © Foto: GettyImages

Am Sonntag, 10. Mai
ist Muttertag
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Meldungen zum Coronavirus
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus
Mit Beschluss vom 2. Mai 2020 hat die Landesregierung ihre Rechtsverordnung über infektionsschützende Maßnah-
men gegen die Ausbreitung des Coronavirus erneut geändert. Die neuen Regelungen gelten seit Montag, 4. Mai 2020.

Aktuelle Informationen sowie die Verordnung finden Sie unter
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/landesregierung-beschliesst-
massnahmen-gegen-die-ausbreitung-des-coronavirus/

Nachfolgend eine kurze Zusammenfassung der wesentlichen Punkte:

Öffnungen ab dem 6. Mai unter Auflagen:
	 voraussichtlich Spielplätze (öffentliche Bolzplätze bleiben geschlossen); bitte beachten Sie die Auflagen. Diese  
  werden nach Bekanntgabe an den Spielplätzen ausgehängt und auf der Homepage der Gemeinde Hüffenhardt  
  veröffentlicht. 

Des Weiteren:
	 Museen, Freilichtmuseen, Ausstellungshäuser und Gedenkstätten
		Tierparks und Zoos

Schulen und Kindergärten
Entsprechend der Verlautbarung der Landesregierung Baden-Württemberg bleiben

 a) Grundschule und
 b) Kindergarten (evang. Haus für Kinder) 

geschlossen. Der Betrieb an Kindertagesstätten ist bis zum 15. Juni 2020 ausgesetzt. Die Träger dieser Einrichtungen 
haben eine „Notfall-Kinder-Betreuung“ organisiert. Grundschule und Kindertagesstätten sind besetzt und telefonisch 
bzw. per Mail zu den bisherigen Unterrichts- bzw. Öffnungszeiten wie folgt zu erreichen:
Grundschule 06268/487, poststelle@gs.hueffenhardt.schule.bwl.de
Kindertagesstätten: 06268/1033, kiga.hueffenhardt@t-online.de

Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung ist weiterhin für Sie telefonisch oder per Mail erreichbar. Für den Publikumsverkehr ist das 
Rathaus derzeit noch geschlossen. Prüfen Sie bitte weiterhin, ob Ihr Anliegen noch Zeit hat oder ob es auch per Mail, 
per Telefon oder postalisch geregelt werden kann. Sollte das persönliche Erscheinen im Rathaus erforderlich sein, kann 
ein Termin hierfür vereinbart werden. Nutzen Sie hierfür zur Entlastung der Zentrale bitte die jeweilige Durchwahlnum-
mer. Das Durchwahlverzeichnis sowie die Mailadressen der einzelnen MitarbeiterInnen finden Sie im Amtsblatt der 
Gemeinde oder im Internet unter www.hueffenhardt.de - Verwaltung&Bürger - Gemeindeverwaltung.
Achtung! Ein persönlicher Termin ist nur möglich, wenn Sie diesen mit einer „Alltagsmaske“/Mund-Nasen-Be-
deckung wahrnehmen. Wir bitten Sie ebenso, den im Eingangsbereich vorhandenen Desinfektionsspender zu 
benutzen. Auf Hygienevorschriften und Abstände ist zu achten.

Landesregierung beschließt Maskenpflicht
Das Kabinett hat sich auf eine Pflicht zum Tragen von sogenannten „Alltagsmasken“ beim Einkaufen und im öffentli-
chen Personennahverkehr ab 27.4.2020 verständigt.
Personen nach ihrem sechsten Geburtstag müssen
- im öffentlichen Personennahverkehr, an Bahn- und Bussteigen und
- in den Verkaufsräumen von Ladengeschäften und allgemein in Einkaufszentren
eine nicht medizinische Alltagsmaske oder eine vergleichbare Mund-Nasen-Bedeckung tragen, wenn dies nicht aus 
medizinischen Gründen oder aus sonstigen zwingenden Gründen unzumutbar ist oder wenn nicht ein anderweitiger 
mindestens gleichwertiger baulicher Schutz besteht.
Die Mindestabstandsregeln und das Kontaktverbot gelten im Übrigen weiter.
Auf der Webseite der Landesregierung finden sich Anleitungen, wie eine Maske hergestellt werden kann: https://www.
baden-wuerttemberg.de/de/service/alle-meldungen/meldung/pid/auch-einfache-masken-helfen/

Rückkehr aus dem Ausland
Personen, die auf dem Land-, See-, oder Luftweg aus einem Staat außerhalb der Bundesrepublik Deutschland in das 
Land Baden-Württemberg einreisen, sind verpflichtet, sich unverzüglich nach der Einreise auf direktem Weg in die ei-
gene Häuslichkeit oder eine andere geeignete Unterkunft zu begeben und sich für einen Zeitraum von 14 Tagen nach 
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ihrer Einreise ständig dort abzusondern; dies gilt auch für Personen, die zunächst in ein anderes Land der Bundesre-
publik Deutschland eingereist sind. Den genannten Personen ist es in diesem Zeitraum nicht gestattet, Besuch von 
Personen zu empfangen, die nicht ihrem Hausstand angehören. Die betro� enen Personen sind verp� ichtet, sich un-
verzüglich bei der Gemeinde Hü� enhardt unter Tel. 06268/92050 zu melden und auf das Vorliegen der Verp� ichtungen 
hinzuweisen. Sie sind ferner verp� ichtet, beim Auftreten von Krankheitssymptomen die zuständige Behörde hierüber 
unverzüglich zu informieren. 
Zur Verordnung, die auch Ausnahmen enthält, gelangen Sie über folgenden Link:
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/� leadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Downloads_
Gesundheitsschutz/200410_SM_CoronaVO_Einreise.pdf

Veranstaltungen, Versammlungen und Kontaktverbot
Das nachfolgende Kontaktverbot wurde bis zum 10. Mai 2020 verlängert.
Der Aufenthalt im ö� entlichen Raum ist nur alleine, mit einer weiteren nicht im Haushalt lebenden Person oder im Kreis 
der Angehörigen des eigenen Haushalts gestattet. Zu anderen Personen ist im ö� entlichen Raum, wo immer möglich, 
ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten. Außerhalb des ö� entlichen Raums sind Veranstaltungen und sons-
tige Ansammlungen von mehr als fünf Personen vorbehaltlich des Selbstorganisationsrechts des Landtages und der 
Gebietskörperschaften verboten. 
Das gilt insbesondere auch für die Zusammenkünfte in Vereinen und sonstigen Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie 
für alle Bildungsangebote im außerschulischen Bereich. 
Es gibt Ausnahmen u. a. im familiären Bereich und bei der unmittelbaren Zusammenarbeit aus geschäftlichen oder 
dienstlichen Gründen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter folgendem Link:
https://baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/landesregierung-beschliesst-mass-
nahmen-gegen-die-ausbreitung-des-coronavirus/ 

Gottesdienste und andere religiöse Veranstaltungen
Gottesdienste und weitere religiöse Veranstaltungen sind ab dem 3. Mai 2020 unter bestimmten Bedingungen zulässig. 
Die Bedingungen werden durch das Kultusministerium festgelegt und sollten im Detail bei den Kirchen/Religionsge-
meinschaften gesondert erfragt werden. 

Veranstaltungen bei Todesfällen:
Bestattungen, Urnenbeisetzungen und Totengebete unter freiem Himmel sind unbeschadet weiterer ortspolizeilicher 
Vorgaben mit höchstens 50 Teilnehmenden zulässig. Bestatter und weitere Mitarbeiter sind hierbei nicht mitzuzählen, 
sofern sie mit der Trauergemeinde nicht in unmittelbaren Kontakt kommen.
Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung wird empfohlen. Wo immer möglich, ist ein Mindestabstand von 1,5 Metern 
von Person zu Person einzuhalten; ausgenommen sind Personen, die in häuslicher Gemeinschaft miteinander leben. 
Die beiden Aussegnungshallen auf den Friedhöfen in Hü� enhardt und Kälbertshausen sind weiterhin geschlossen.
Weitere Informationen unter https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Ablage+Einzelseiten+gemischte+Themen/
Religioese+Angelegenheiten

Gaststätten und Geschäfte etc.
Die aktualisierte Coronaverordnung der Landesregierung enthält weitere Lockerungen. U. a. Friseurbetriebe können 
unter strengen Au� agen zum Infektionsschutz und Hygieneau� agen ab 4. Mai wieder ö� nen. Ebenso ist die Verkaufs-
� ächenbeschränkung aufgehoben. Hygienestandards können vom Sozialministerium angepasst werden, Abwei-
chungen von allgemeinen Hygieneregeln sollen für Einzelhandelsbetriebe und Handwerker möglich sein und durch 
Verordnung von Sozial- und Wirtschaftsministerium festgelegt werden. Bitte informieren Sie sich hier direkt auf der 
Homepage des jeweiligen Ministeriums. 
Die gemeinsamen Richtlinien von Wirtschafts- und Sozialministerium für den Einzelhandel, Friseure und Fußp� ege 
� nden Sie unter folgenden Links:
 https://wm.baden-wuerttemberg.de/� leadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/200503_Coro-
naVO_Einzelhandel.pdf
 https://wm.baden-wuerttemberg.de/� leadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/200503_Coro-
naVO_Friseurbetriebe.pdf
 https://wm.baden-wuerttemberg.de/� leadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/200503_Coro-
naVO_Fussp� ege.pdf

Informationen für Gewerbebetriebe/Unternehmen
Das Wirtschaftsministerium hat ein Merkblatt für alle derzeitigen Unterstützungs- und Beratungsleistungen samt An-
sprechpartner für alle coronagebeutelten Betriebe erstellt, das Sie unter folgendem Link erreichen:
https://wm.baden-wuer ttemberg.de/fi leadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/
Merkblatt_f%C3%BCr_Unternehmen_zu_den_Auswirkungen_des_Coronavirus.pdf
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Grundschule erhält Desinfektionsspender
Aufgrund der aktuellen Situation wurden 
der Grundschule vergangenen Montag Des-
infektionsspender übergeben. Damit wurde 
ein weiterer Teil der geforderten Hygiene-
vorgaben durch die Gemeinde erfüllt. Die 
Spender konnten über eine örtliche Firma 
bezogen werden.

Maibaumaufstellung 2020
Der Mai ist gekommen - so beginnt ja ein bekanntes Frühlingslied. Nicht nur kalendermäßig hat 
der Wonnemonat Mai zwischenzeitlich Einzug gehalten - auch sichtbar. Entgegen der Tradition, 
dass die Feuerwehrkameradinnen und Kameraden die Maibäume aufstellen und zünftig mit einem 
Maifest einweihen, musste dieser übliche Brauch in diesem Jahr aufgrund der Gegebenheiten zur 
COVID-19-Virus-Pandemie leider ausfallen. Damit wir dennoch den Mai einigermaßen traditionell 
begrüßen können, wurde die Aufstellung der Bäume in diesem Jahr dankenswerterweise durch den 
Gemeindebauhof mit Unterstützung der Firma Ernst aus Mörtelstein übernommen.
Die Maibäume zieren nun die jeweiligen Plätze in bewährter Weise, in Hüffenhardt den Raiffeisen-
platz und in Kälbertshausen den Dorfplatz.

Maibaum in Hüffenhardt Maibaum in Kälbertshausen
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Information
über Beflaggungen in 

der Gemeinde
Am Freitag, 8. Mai

jährt sich zum 75. Mal
der Jahrestag des Endes des

zweiten Weltkrieges in Europa und
die Befreiung vom Nationalsozialismus.

Am Samstag, 9. Mai ist Europatag.

Foto: GettyImages

Amtliche Rufnummern
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Ernst 9205-12
Karin.Ernst@Hueffenhardt.de
Frau Noack 9205-13 
Frau Fischer 9205-14
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de 
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-15
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Kdt. Stadler, Erwin 587
Abt.-Kdt. Hü. Heiß, Torsten 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
www.feuerwehr-hueffenhardt.de
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 
06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de

Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
KWiN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Amtsgericht Mosbach - 
Nachlassgericht 06261/87-0
Amtsgericht Tauberbischofsheim
Abt. Grundbuch 09341/9498-70
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband
(während der Öffnungszeiten) 07264/9176-0
(Notfall-Nummer ausschließlich 
außerhalb der Öffnungszeiten 
und nur bei Rohrbrüchen) 07264/9176-99
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091

Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Fritjof Ziegler 228

Kindergarten
Evang. Haus für Kinder
Hüffenhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u. 
Pflegedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 116 117
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Kreisaltersheim Hüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ziegler 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Mi. 16.00-17.00 Uhr
 In den Ferien geschlossen

Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn

Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 
Sommeröffnungszeiten (Mitte April bis Mitte Oktober)
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-16.00 Uhr
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 16.00-17.00 Uhr
Samstag 14.00-16.00 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten



6   | 	 Amtsblatt Hüffenhardt  •  7. Mai 2020  •  Nr. 19

Glückwünsche

zum Geburtstag
in Hüffenhardt
13.5.	 Brigitte Winnerl� 80 Jahre
Wir gratulieren ganz herzlich!

Amtliche
Bekanntmachungen

Notdienste der Apotheken

!!! Apotheken-Notdienstfinder !!!
Kostenfrei aus dem Festnetz

0800 0022 8 33
Handy max. 69 ct/min.

22 8 33

oder im Internet
www.aponet.de

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer � 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die Notfallpraxis kön-
nen Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung 
direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfall-
praxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen.
Erwachsene 
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 	 19.00 - 22.00 Uhr
Mi. 	 13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 	   8.00 - 22.00 Uhr
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen
Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag 	   8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können. Tele-
fonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117. 
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusstlo-
sigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details finden Sie auch unter: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst� 116 117

Augenärztlicher Notfalldienst� 116 117

HNO-ärztlicher Notfalldienst� 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst� 06261/3038

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte unter � 0711/96589700 oder docdirekt.de

Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr � 112

Krankentransport � 06261/19222

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Sie haben Fragen zum Thema Alter, Versorgung und Pflege?
Wir beraten und informieren Betroffene, Angehörige und Interessier-
te.
Kontaktdaten
Standort Buchen
Hollergasse 14, Buchen, Fax 06261/84-4708
E-Mail: Pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de
Ihre Ansprechpartner
Jutta Landwehr, Tel. 06281/5212-2550
E-Mail: Jutta.Landwehr@neckar-odenwald-kreis.de
Jutta Baumgartner-Kniel, Tel. 06281/5212-2551
E-Mail: Jutta.Baumgartner-Kniel@neckar-odenwald-kreis.de
Standort Mosbach
Scheffelstraße 2, Mosbach, Fax 06261/84-4709
E-Mail: Pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de
Ihre Ansprechpartner
Birgit Scheuermann, Tel. 06261/84-2553
E-Mail: Birgit.Scheuermann@neckar-odenwald-kreis.de
Thomas Bauer, Tel. 06261/84-2554
Thomas.Bauer@neckar-odenwald-kreis.de

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und Familie gibt es 
unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter 
www.elternhaus-neckar-odenwald.de

Krebsinformationsdienst � 0800/4203040
kostenfrei, täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de, www.krebsinformationsdienst.de

Amtliche Bekanntmachungen

Impressum
Herausgeber:  
Gemeinde Hüffenhardt, Reisengasse 1 
74928 Hüffenhardt, Tel.  06268 / 9205-0 
Internet: www.hueffenhardt.de 
E-Mail: rathaus@hueffenhardt.de 

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen der Gemeinde: 
Bürgermeister Walter Neff oder sein 
Vertreter im Amt.

Verantwortlich für den übrigen Inhalt 
und Anzeigen:  
Timo Bechtold, Kirchenstraße 10 
74906 Bad Rappenau

Druck und Verlag:                                             
Nussbaum Medien Bad Rappenau 
GmbH & Co. KG, Kirchenstraße 10               
74906 Bad Rappenau 
Tel. 07264 70246-0, Fax 07264 70246-99 
Internet: www.nussbaum-medien.de

Anzeigenberatung:                                                 
Kirchenstraße 10, 74906 Bad Rappenau                                                                            
Tel. 07264 70246-0, Fax 07264 70246-99                                      
bad-rappenau@nussbaum-medien.de 
Internet: www.nussbaum-medien.de

Zuständig für die Zustellung:  
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-         
Straße 2, 71263 Weil der Stadt 
Telefon 07033 6924-0
E-Mail: info@gsvertrieb.de
Bürozeiten: Mo. - Fr. von 8 bis 17 Uhr 
Abonnement: www.nussbaum-lesen.de                                                                   
Zusteller: www.gsvertrieb.de 
Kündigung des Abonnements nur  
6 Wochen zum Halbjahresende möglich.

Bezugspreis: halbjährlich 20,50 € inkl. 
Zustellung. 

Bildnachweise:  
© Fotos Rubrikenbalken: Thinkstock

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung
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Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Mo. 11.5.	 Restmüll

Vom Gemeinderat
Nächste Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 28.5.2020
Für Donnerstag, 28.5.2020 ist die nächste Gemeinderatssitzung vor-
gesehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschieden wer-
den soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die Bauvorlagen bis 
spätestens Freitag, 15.5.2020 bei der Gemeinde einzureichen.

Grund- und Gewerbesteuer werden fällig
Wir weisen darauf hin, dass die Grund- und Gewerbesteuerraten für 
das 2. Kalendervierteljahr 2020 am 15.5.2020 fällig werden. Den ent-
sprechenden Betrag entnehmen Sie bitte dem zuletzt zugesandten 
Bescheid.
Da wir im Verzugsfalle verpflichtet sind, Säumniszuschläge und 
Mahngebühren zu erheben, bitten wir unter Angabe des Buchungs-
zeichens um termingerechte Bezahlung.
Sollten Sie am Lastschriftverfahren teilnehmen, werden die fälligen 
Beträge von Ihrem Konto abgebucht.

Vorabinformationen zum Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum 
Förderprogramm 2021
Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz wird 
das ELR-Jahresprogramm 2021 zum Entwicklungsprogramm Länd-
licher Raum (ELR) voraussichtlich im Mai 2020 erneut ausschreiben.
Private Bauherren (Förderschwerpunkt Wohnen), Gewerbetrei-
bende (Förderschwerpunkte Grundversorgung, Arbeiten), Vereine 
und Kommunen (Förderschwerpunkte Wohnumfeldverbesserung, 
Gemeinschaftseinrichtungen etc.) können dann auf dieser Grundlage 
wieder für die nächste ELR-Bewilligungsphase gemäß den bekann-
ten ELR-Richtlinien entsprechende ELR-Förderanträge stellen.
Die voraussichtliche Frist zur ELR-Antragsabgabe bei den Regie-
rungspräsidien ist der 30. September 2020 (an diesem Tag müssen 
die ELR-Antragsfertigungen bereits beim Regierungspräsidium mit 
Eingangsstempel vorliegen). Die ELR-Bewilligungen werden dann für 
Ende Februar 2021 zu erwarten sein.
Ab Juni 2020 können Projekte zum Förderschwerpunkt Grund-
versorgung fortlaufend und ganzjährig beantragt werden. Für die 
zur Förderung ausgewählten Projekte ist eine monatliche Einplanung 
bis September 2020 vorgesehen.
Antragsverfahren
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können aus-
schließlich von den Städten/Gemeinden gestellt werden. Diese 
Aufnahmeanträge enthalten auch die privaten Projekte. Die Aufnah-
meanträge werden über das Landratsamt dem Regierungspräsidium 
vorgelegt. Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz entscheidet im Frühjahr 2021 über die Aufnahme in das ELR.
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten Projek-
ten bis spätestens 4.9.2020 bei der Gemeinde vorliegen.
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in Frage kom-
men könnte, so wenden sie sich an die Gemeinde Hüffenhardt, Tel. 
06268/9205-0, E-Mail: Rathaus@hueffenhardt.de um die erforderli-
chen Unterlagen abzustimmen. Gerne vereinbaren wir auch einen 
unverbindlichen und kostenlosen Beratungstermin mit dem Ingeni-
eurbüro für Kommunalplanung Mosbach, Frau Dipl.-Ing. Breiding. 
Das Büro berät die Gemeinde rund um das Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum und unterstützt die Gemeinde sowie Privatpersonen 
bei der Antragstellung.
Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen werden, die 
zeitnah im Anschluss an die Förderentscheidung im Frühjahr 2021 
umgesetzt und davor nicht begonnen werden.

Weitere allgemeine Informationen über die Fördervorrausetzungen, 
die Förderhöhe und das Verfahren zur Antragsstellung finden Sie un-
ter https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-
raum/foerderung/elr/. 

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Historisches aus 
unserer Gemeinde

Laszlo - eine alltägliche Geschichte
Sie können sich nicht verständigen, aber sie verstehen sich
Das ist die Geschichte 
des 24-jährigen Laszlo 
aus Ungarn: von Beruf 
Schreiner, nettes Äu-
ßeres, gute Manieren 
eines attraktiven jun-
gen Mannes mit leicht 
französischem Habi-
tus.
Laszlo marschierte in 
den Tagen der bluti-
gen Freiheitskämpfe 
in einem ungarischen 
Grenzkomitat in Richtung Westen. Ich habe keine Ahnung, ob er ein 
großer Freiheitskämpfer war, der mit Molotow-Cocktails Sowjetpan-
zer in die Luft jagte oder mit der Russen-MP seine kommunistischen 
Unterdrücker durch die Puszta scheuchte...
Ich habe keine Ahnung, ob es so war.
Aber, das ist ja nicht das Wesentliche an Laszlos Geschichte.
Eines Tages kam er nach Hüfenhardt im Kreis Mosbach. Beschei-
den stand er vor Meister Schemenauers Werkstatt: Möbel- und Bau-
schreinerei.
Laszlo, der Junge von der Puszta, wollte nicht abwarten, bis ihm aus 
einem Lager heraus eine Arbeit vermittelt wird. Er wollte sein Schick-
sal selbst in die Hand nehmen.
So sah ihn zum ersten Mal sein zukünftiger Meister.
„----- --- ----?“ Wie die erste Verständigung zustande kam, weiß man 
nicht so recht. Laszlo spricht kein Wort deutsch. Meister Schemenau-
er kein Wort ungarisch. Laszlo wurde angestellt. Und so nahm eine 
Geschichte ihre Fortsetzung, die sich nicht durch Dramatik und Hel-
dentum auszeichnet - sondern nur durch ihre alltägliche Menschlich-
keit. Eine Menschlichkeit, über die man zwar oft spricht und schreibt 
- aber so selten in der Wirklichkeit antrifft.
Der Tierarzt von Hüffenhardt, Volksdeutscher aus dem Ungarnland, 
schrieb für Meister Schemenauer und seinen neuen Gesellen ei-
nen „Sprachwegweiser“. Ich gehe für eine Stunde weg, steht da auf 
deutsch; und gleich dahinter dasselbe auf ungarisch. Fenster ma-
chen, Maschine anlassen, hobeln, verglasen, sägen, polieren usw., 
usw. Einmal auf Deutsch und einmal auf Ungarisch.
Sonntagmorgens gehen Meister und Geselle gemeinsam zum Früh-
schoppen. Man trinkt ein Viertele - oder zwei oder drei und mit gegen-
seitiger Unterstützung schreiten die zwei zum häuslichen Herd. Die 
Hausfrau tut alles, um dem jungen ungarischen Gesellen das Leben 
in der neuen Heimat angenehm zu machen. Laszlo isst jetzt sogar 
die „schwäbischen Schpätzle“ mit der Begeisterung eines Einheimi-
schen. „Na und“, sagen Sie jetzt, „das ist doch eine alltägliche Ge-
schichte!“ Sie haben recht... und deshalb haben wir darüber berichtet. 
Nur deshalb. -rn-
NMZ ca. 1957
Aus der Sammlung von Karl Heinz Haas
Anmerkung des Sammlers
•	 Der Artikelschreiber -rn- spricht von der Puszta. Jedoch kennt 

man dieses weltbekannte Gebiet östlich von Budapest. Dagegen 
liegt Halaszi, wo der Schreiner herkam, stolze 150 Kilometer 
westlich der Hauptstadt.

•	 (Noch) eine Besonderheit: Halaszi ist nur ca. 5 Kilometer nördlich 
von unserer Partnergemeinde Máriakálnok entfernt.

•	 Laszlo hat mit einer Landsmännin eine Familie gegründet. Sie 
haben ein Haus gebaut; ein Sohn kam dazu. Nach Aufgabe sei-
ner ersten Arbeitsstelle hat er bei weiteren Fensterbauern gear-
beitet. Heute lebt Laszlo verwitwet, 84-jährig, bei guter Gesund-
heit in der Gemeinde.

Historisches aus unserer Gemeinde
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Hüffenhardt - früher

Volkshochschule

Volkshochschule Mosbach
Außenstelle Hüffenhardt

Anmeldungen unter E-Mail hueffenhardt@vhs-mosbach.de oder 
unter Tel. 06261/12077
Neu: Outdoor-Fitness
Raus aus der stickigen Luft und der sterilen Atmosphäre vieler Spor-
träume und rein in die Natur. Das Ganzkörpertraining unter freiem 
Himmel zeigt zahlreiche positive Effekte: Kräftigung von Muskulatur, 
Knochen und Gelenken, Verbesserung der Atmung und damit der 
Sauerstoffversorgung des ganzen Körpers. 
Der Fettstoffwechsel wird dabei natürlich ebenfalls ordentlich an-
gekurbelt und das Immunsystem gestärkt. Outdoor-Fitness besteht 
aus: Fitness-Training im Wald, einem Outdoor-Fitnesscamp, einem 
Fitness-Parcours durch Hüffenhardt und Walking (high intensity). 
Wir starten mit dynamischen Mobilisationsübungen und wechseln 
dann zwischen Laufen und variationsreichen Kräftigungsübungen ab. 
Entspanntes Stretching rundet am Ende das Training ab.

Sonstige Bekanntmachungen anderer Behörden

Liane Preissler/Freitag, 3.7.2020, 18.00 - 19.15 Uhr - 4 Termine/6,67 
UE - Parkplatz Semmelweisstr. 27, Hüffenhardt/27,00 Euro ab 8 Teil-
nehmenden (bei geringerer Teilnehmerzahl höhere Gebühr)/Anmel-
dung unter Tel. 06261/12077 oder hueffenhardt@vhs-mosbach.de
Kurs 201302HUF

Sonstige 
Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Sprechtage
Mosbach
-- Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Telefon 

06261/82231
-- Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach

Bad Rappenau
-- Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Telefon 07264/922312
-- Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
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Landratsamt 
Neckar-Odenwald-Kreis

Sitzung des Kreistags am 13.5.2020
Sehr geehrte Damen und Herren,
wie bereits angekündigt, findet die nächste Sitzung des Kreistags 
am Mittwoch, 13.5.2020 um 16.00 Uhr statt. Um die geltenden 
Abstandsregelungen aufgrund der Corona-Pandemie bestmöglich 
einhalten zu können, haben wir uns allerdings dazu entschlossen, 
den Sitzungsort kurzfristig zu wechseln. 
Das Gremium tagt deshalb nicht wie ursprünglich geplant in der 
Erftalhalle in Hardheim, sondern stattdessen in der wesentlich größe-
ren Nibelungenhalle in Walldürn. 
Für die Erfüllung aller hygienischen Standards werden wir selbstver-
ständlich ebenfalls Sorge tragen.
Es hat sich als notwendig erwiesen, die Tagesordnung der öffentli-
chen Sitzung um zwei Tagesordnungspunkte zu erweitern.
Die neue Tagesordnung lautet deshalb wie folgt:
Tagesordnung
1. 	 Die Corona-Pandemie im Neckar-Odenwald-Kreis - eine Zwi-

schenbilanz
2. 	 Für ein „Plus” in der Klinikversorgung vor Ort
	 - Spendenaktion für unsere Kliniken
3. 	 Breitbandinfrastruktur im Neckar-Odenwald-Kreis

-	 Flächendeckender Glasfaserausbau durch die Breitband-
versorgung Deutschland GmbH (BBV)

4. 	 Initiative des Neckar-Odenwald-Kreises zur Anerkennung als 
Fairtrade-Landkreis

5. 	 Personalangelegenheiten - Bestellung eines stellvertretenden 
Kreisbrandmeisters

6. 	 Informationen zum Planungswettbewerb zur Errichtung eines 
Ersatzneubaus für das Hauptgebäude des Ganztagsgymnasi-
ums Osterburken (GTO)

7. 	 Förderung der Jugendmusikschulen durch den Neckar-Oden-
wald-Kreis

8. 	 Förderung der Volks- und Chormusik durch den Neckar-Oden-
wald-Kreis

9. 	 Bekanntgabe von Eilentscheidungen
10. 	 Mitteilungen und Anfragen
11. 	 Fragestunde
Dr. Achim Brötel, Landrat

Aus dem Wald - frisch auf den Tisch
Wild aus heimischer Jagd
Anfang Mai beginnt in den Forst- und Jagdrevieren die diesjährige 
Jagdsaison. Jäger und Förster leisten durch die Ausübung der Jagd 
einen wertvollen Beitrag zur Erhaltung des ökologischen Gleichge-
wichts und zur Stärkung der Artenvielfalt im Wald. Im Hinblick auf den 
Klimawandel sollen Baumarten wie Eiche oder Tanne höhere Antei-
le in den angestrebten, artenreichen und möglichst klimaresistenten 
Wäldern der Zukunft erhalten. Allerdings schmecken die Triebe und 
Knospen der Jungbäume genau dieser, für die künftigen Wälder so 
wichtigen Baumarten dem Rehwild besonders gut. Die Rehwildbe-
stände müssen folglich so beschaffen sein, dass die Verjüngung die-
ser wichtigen Baumarten dauerhaft gewährleistet ist.
Ebenso wichtig ist die Bejagung des Schwarzwildes - wie Wildschwei-
ne auch genannt werden - weil diese vor allem bei überhöhten Be-
ständen regelmäßig schwere Schäden auf landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen, wie Wiesen und Äckern, anrichten.
Privatpersonen können jederzeit während der Jagdsaison Wild bei 
ihrem Jäger oder Förster vor Ort bestellen. Für den Wildabsatz wäre 
das gerade in der aktuellen Corona-Krise eine große Stütze für Jäger 
und Förster und letzten Endes zum Wohl des Waldes. Wegen der ak-
tuellen Krise ist der Wildabsatz an die Gastronomie und den Handel 
nämlich förmlich zusammengebrochen
Wildfleisch lässt sich auf vielfältige Weise vorzüglich zubereiten: Ak-
tuell bietet es sich natürlich an, dafür den Grill zu verwenden. Zusam-
men mit Beilagen der Saison aus regionalem Anbau, wie Spargel und 
Kartoffeln, lässt sich ein leckeres und zugleich nachhaltiges Menü 
zaubern.  
Fragen Sie Ihren Jäger oder Förster nach Wildfleisch. Durch den Ver-
zehr dieses schmackhaften sowie nachhaltig und regional erzeugten 
Lebensmittels leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Gestaltung un-
serer klimastabilen Wälder der Zukunft.
Die Kontaktdaten der an Ihrem Wohnort für den Staatswald zuständi-
gen Förster finden Sie auf der interaktiven Karte der Seite 
www.forstbw.de

Auffallend viele Dürrständer im Wald
Forstbranche vor großen Aufgaben 
Während unsere Gesellschaft die Covid-19-Pandemie bekämpft, hat 
unser Wald schwer mit den Folgen des Klimawandels zu kämpfen. 
Nach den zwei vergangenen Trockensommern startete das Jahr 
2020 mit dem kräftigen Sturmtief „Sabine“, dem mehrere kleine Stür-
me folgten. So liegen in den baden-württembergischen Wäldern tau-
sende Festmeter Sturmholz, die aufgearbeitet und möglichst rasch 
verkauft werden müssen. Besonders das Fichtenholz muss schnell 
versorgt werden, bevor der Borkenkäfer im Mai von dessen Duft 
angelockt wird. Die derzeit herrschende trockene Wärme verwandelt 
die Fichtenstämme nämlich in einen idealen Brutraum für Millio-
nen Borkenkäfer, welche sich anschließend an umstehenden, noch 
gesunden Fichten gütlich tun und diese zu Tode fressen. Gleichzeitig 
ist es den Forstleuten vielerorts noch gar nicht gelungen, die Käfer-
bäume der letzten Sommersaison vollständig aus den gefährdeten 
Wäldern hinauszuschaffen.
Auch im Forstbezirk Odenwald sind durch die Winterstürme schät-
zungsweise 15.000 cbm Sturmholz, vor allem Fichte, angefallen. Im 
Landesvergleich Baden-Württembergs ist das wenig. Dennoch kon-
kurriert auch dieses Holz auf dem Markt mit allem Sturm- und Käfer-
holz aus Deutschland und umliegenden EU-Ländern. Deshalb ist es 
sehr wichtig, nur das zum Verkauf zu bringen, was nicht gefahrlos 
länger im Wald gelagert werden kann. Umgekehrt bleiben nun viele 
abgestorbene Bäume stehen oder liegen, damit ihre Holzmasse den 
Markt nicht unnötig belastet.
Überall dort, wo dieses Totholz die Sicherheit der Menschen nicht 
gefährdet und zudem nicht mehr als Brutstätte für die gefräßigen 
Borkenkäfer geeignet ist, wird es belassen. Auf diese Weise dient 
es vielen Lebewesen als Biotop auf Zeit - angefangen von Spechten 
über diverse Insekten bis hin zu holzzersetzenden Pilzen. Was dem 
einen oder anderen Waldbesuchenden als Unordnung ins Auge 
stechen mag, stellt also einen wertvollen Beitrag zu Artenschutz und 
-vielfalt dar. So profitieren zumindest viele seltene, auf Totholz spezi-
alisierte Arten von der schwierigen Lage, und die ambitionierte Wald-
naturschutzkonzeption von ForstBW erhält deutlichen Rückenwind.

Auch vor dem Wald macht Corona nicht halt
Forstbranche vor großen Aufgaben II
Das Coronavirus macht auch vor der Forstwirtschaft nicht halt. Vom 
weltweiten Zusammenbruch der Märkte und Lieferketten sind auch 
Waldbesitzer und Forstleute hierzulande immer stärker betroffen. 
Ganz besonders spürbar wird das jetzt bei der Aufarbeitung des 
Sturmholzes, das zu überwiegenden Teilen aus Fichte besteht. Nor-
malerweise ist Fichte als Bauholz sehr gut nachgefragt, doch nun 
stockt der Absatz. Sägewerke haben ihre Produktion gedrosselt - und 
das Holz bleibt im Wald liegen.
Dies ist für den Wald eine fatale Entwicklung, die langfristig schwere 
Folgen haben kann. Denn mit den warmen Frühlingstemperaturen er-
wacht der Borkenkäfer und findet in den tausenden Fichtenstämmen 
die perfekten Brutbedingungen, um sich massenhaft zu vermehren. 
Die frisch ausfliegenden Käfer wiederum befallen in der Folge die 
noch gesund stehenden Fichten und könne so weitere Waldflächen 
zum Absterben bringen.
Strategie und Kreativität sind bei den Forstleuten nun das Gebot der 
Stunde, insbesondere für die Revierleiter im Staatswald. ForstBW, 
und damit der Landeswald Baden-Württembergs, ist FSC-zertifiziert 
und verpflichtet sich dadurch, den Einsatz von Insektiziden auf Holz-
lagern nur im äußersten Notfall zu realisieren. Einige Alternativen ste-
hen zur Verfügung, um das Holz in sicherer Entfernung zu anderen 
Nadelholzbeständen und gleichzeitig so zu lagern, dass die Holzqua-
lität einigermaßen erhalten bleibt:
1.	 Nasslagerung an Bächen oder Flüssen, sofern dies die wasser-

rechtlichen Auflagen erlauben. Hier wird das Holz durch ständige 
Beregnung so nass gehalten, dass es für den Borkenkäfer unat-
traktiv ist.

2.	 Trockenlagerung auf für die Lagerdauer stillgelegten land-
wirtschaftlichen Nutzflächen mit mindestens einem Kilometer 
Abstand zum nächsten Nadelwald. Bei dieser Konservierungsart 
wird das Holz so schnell getrocknet, dass es für den Käfer wiede-
rum zu trocken und damit uninteressant wird.

3.	 Umlagerung von Nadelholz in große Laubwälder mit keinen oder 
geringen Nadelbaumanteilen.

Für diesen dritten Weg hat sich u.a. Revierleiter Thilo Sigmund vom 
Forstrevier Grauer Forst entschieden. Der Distrikt Grauer Forst liegt 
sehr verkehrsgünstig an der B 27 kurz vor Buchen im Odenwald und 
besteht überwiegend aus Laubholz. Deshalb hat Sigmund den Teil 
des Sturmholzes, der in relativer Nähe zu diesem Distrikt liegt, nach 

Sonstige Bekanntmachungen anderer Behörden
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der Aufarbeitung hier her fahren lassen. Ordentlich aufgeschichtet la-
gern jetzt knapp 700 cbm Fichtenholz an der großen Wegkreuzung 
unter hellgrünem Buchenlaub. Der Buchdrucker, der Fichtenborken-
käfer schlechthin, hat die Stämme bereits entdeckt und bohrt sich ein. 
Sigmund hofft, dass das Holz abgefahren und verarbeitet werden 
kann, bevor die erste Brut in sechs Wochen flügge wird. Andernfalls 
muss der große Buchenwald mit seinem dichten Laub als Schutz-
schild die Käfer so verwirren, dass sie keine neue Nahrung finden.
„Nadelholz in Laubbestände umzulagern ist auch nur ein Kompro-
miss“, so Sigmund. „Die zusätzlich entstehenden Transportkosten 
belasten den marktbedingt ohnehin schlechten Holzpreis erheblich. 
Organisation und Logistik sind aufwendig und längst nicht in allen 
Gebieten zu realisieren. Gleichzeitig ist ungewiss, ob das Kalkül, den 
Borkenkäfer so in seine Schranken zu weisen, auch aufgeht.“
Sigmund blickt mit Sorge in die Zukunft. Er hofft, dass die gestern 
eingetroffene Mitteilung über die beginnende Holzabfuhr ab Mitte Mai 
Bestand haben wird.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden Hüffenhardt und 
Kälbertshausen
Pfarrer Fritjof Ziegler
Tel. 06268/228, 0176/83583442, Fax 06268/6377
E-Mail: Hueffenhardt-Kaelbertshausen@kbz.ekiba.de
Web: www.evang-kirche-hueffenhardt-kaelbertshausen.de
Hauptstraße 22, 74928 Hüffenhardt
Bürostunden: Dienstag bis Donnerstag 10.00 - 11.30 Uhr
(bis auf Weiteres nur telefonisch)
4. Sonntag nach Ostern
Wochenspruch
„Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergan-
gen, siehe, Neues ist geworden.“ � 2. Korinther 5,17
Der Sonntag erinnert an die Neuschöpfung, die sich aus Ostern er-
gibt: Gottes Schöpferhandeln mitten in der Vergänglichkeit.
Termine
Auch am kommenden Wochenende laden wir Sie ein, eine Haus-
andacht mitzufeiern. Unsere Kurzgottesdienste gibt es weiterhin auf 
Papier zum Mitnehmen in der Kirche (ab Freitag 16.00 Uhr), auf „Be-
stellung“ in den Briefkasten (bitte kurz anrufen, Pfarrer Ziegler freut 
sich) oder auf unserer Webseite als Podcastvideo zum Mitfeiern (ab 
Sonntagmorgen). Diesmal zum Muttertag.
Fernsehgottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr, „Lebendige Steine“ (ZDF, 
katholisch), 10.00 Uhr aus dem Dom zu Freiberg (SWR, evangelisch). 
Nach aktueller Planung wollen wir ebenfalls wieder mit Gottesdiens-
ten anfangen: Am 17. Mai soll es losgehen mit Kurzgottesdiensten 
in der Kirche: Mit Mundschutz und Abstand, ohne Singen - ganz der 
Sicherheit verpflichtet. Leider kann nur eine sehr begrenzte Zahl von 
Menschen teilnehmen - aber wir wollen es zunächst ohne Anmeldung 
probieren. Die Kirchenältesten bereiten dafür gerade alles vor: Platz-
markierungen, Desinfektionsmittel und so weiter. Was das wohl für 
eine Art von Gottesdienst wird?
Brauchen Sie mal wieder ein Gespräch? Rufen Sie gern bei 
Pfarrer Ziegler an oder bei der Telefonseelsorge (0800/1110111, 
0800/1110222, mobil 116123), falls Sie mit jemandem reden möchten.
Posaunenchor Hüffenhardt sagt Danke
Danke allen stillen Zuhörern.
Danke allen aktiven Mitsängern.
Danke allen Applausspendern.
Allen ein Vergelts Gott, die zusammen mit den Bläser/-innen des Po-
saunenchors die Aktion „Balkonmusik“ unterstützt haben.
Über 5 Wochen lang haben täglich um 19.00 Uhr Bläserinnen und 
Bläser des Posaunenchores „Der Mond ist aufgegangen“ und wei-
tere Lieder gespielt. Immer zusammen, aber dennoch jeder von sich 
zu Hause aus. Auch in Kälbertshausen, in Haßmersheim und Neckar-
zimmern haben Mitglieder des Posaunenchors Hüffenhardt zur selben 
Zeit aufgespielt. Damit waren wir ein Teil der großen Gemeinschaft von 
Musikern in Deutschland und über die Grenzen hinaus.
Wir hoffen, dass wir Ihnen ein wenig Freude und Geborgenheit geben 
konnten. Wenn Sie über die Zeit Lust verspürt haben, zu solch einer 
Gemeinschaft gehören zu wollen... - kein Problem. Wir bilden aus. 
Jeder kann ein Blasinstrument erlernen, auch wenn Sie sich eigentlich 
schon zu alt dafür fühlen. Kinder ab der 4. Klasse bzw. wenn das In-

strument gehalten werden kann; Erwachsene, die nach einem neuen 
Hobby suchen, können gerne zum Schnuppern bei uns vorbeischau-
en. Auch wer vor langer Zeit einmal Trompete oder Posaune gelernt 
hat und schon lange nicht mehr gespielt hat... - wir helfen beim Neu-
anfang. Ein Instrument für die Ausbildung kann vom Posaunenchor 
gestellt werden. Der Unterricht wird aus den eigenen Reihen organi-
siert und ergänzt durch Lehrgänge mit professionellen Musikern und/
oder in Zusammenarbeit mit der Musikschule Mosbach. Es ist nur co-
ronabedingt noch etwas Geduld vonnöten. Ansonsten gilt demnächst 
wieder: Unsere Proben finden donnerstags von 18.30 bis 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus statt.Kontakt können Sie vorläufig gern aufnehmen 
mit Andreas Parzer (Tel. 0152/01921733) oder über das Pfarramt. 
Oder wenn es dann wieder so weit ist: Kommt einfach vorbei.

Nachrichten
Noch immer halten wir die Kirchen in beiden Orten geöffnet: jeweils 
tagsüber, auch am Wochenende.
Nicht nur die Jubelkonfirmation am Pfingstmontag in Hüffenhardt ist 
abgesagt, der Himmelfahtsgottesdienst in der Kälbertshäuser Halle 
auch. Zur Nachbarschaftshilfe siehe unten „Ökumenische Nach-
richten“. Bitte melden Sie sich, wenn Sie auch sonst Hilfe brauchen.
KiGa-Aktion „Hoffnung“
Aus dem Kindergarten kam die folgende Idee: Wie war das noch 
mit der Arche Noah? Die war ja auch für 40 Tage ein Rückzugsort in 
turbulenten Zeiten. Aber irgendwann hat Noah doch die Taube los-
geschickt, um zu erkunden, ob man vielleicht draußen wieder leben 
kann. Zusammen mit dem Kindergarten wollen wir in der evang. Kir-
che in Hüffenhardt eine Aktion starten, die etwas Zuversicht wachsen 
lässt: Mit ganz vielen Tauben. Schauen Sie doch bitte unter „Kinder-
garten“ für die weitere Beschreibung.

Ökumenische Nachrichten
Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe für beide Ortsteile ist rechtzeitig eingerich-
tet. Bitte zögern Sie nicht, sich zu melden, wenn Sie Hilfe brauchen 
- wir stehen bereit, wenn Ihre eigenen Kontakte auf einmal nicht mehr 
können. Achtung: Wenn Sie in amtlich angeordneter Quarantäne 
sind, sprechen Sie bitte zunächst das dafür zuständige Rathaus für 
Einkaufshilfen etc. an.
Kontakt: Benutzen Sie für Hilfesuche oder -gebote das Web-Formu-
lar unter http://www.suche-biete-hilfe.de/hueffenhardt oder rufen Sie 
das Evang. Pfarramt Hüffenhardt oder einen der folgenden Organi-
satoren an: Holger Deser (Hüffenhardt), Tel. 01520/8428100, Ulrike 
Weyher (Hüffenhardt), Tel. 372, Fam. Knebel (Kälbertshausen), Tel. 
6335, Sascha Vogelmann (Kälbertshausen), Tel. 9284988. Alle Orga-
nisatoren stehen miteinander im Austausch - wir haben uns so einge-
richtet, dass wir auch mit vielen Anfragen zurechtkommen.
Nicht alles abgesagt
Gottesdienste waren abgesagt, Veranstaltungen abgesagt, Gruppen 
abgesagt, Familienfeste abgesagt. Einkaufen gehen war abgesagt 
(zum Teil). Frisör war abgesagt. Operationstermine abgesagt. So 
manches war in den letzten Wochen abgesagt.
Händegeben ist wohl sogar auf lange Sicht abgesagt. Und wir müs-
sen uns tatsächlich in Geduld üben: Die Corona-Krise geht vermutlich 
noch eine ganze Weile, auch wenn sich das Schlimmste bisher nicht 
bewahrheitet hat. Bis Jahresende oder länger werden die Dinge nicht 
einfach wieder so sein wie zuvor.
Aber vieles war und ist nicht abgesagt:
Sonne ist nicht abgesagt.
Frühling ist nicht abgesagt.
Beziehungen sind nicht abgesagt.
Zuwendung ist nicht abgesagt.
Fantasie ist nicht abgesagt.
Freundlichkeit ist nicht abgesagt.
Hoffnung ist nicht abgesagt.
Beten ist nicht abgesagt.
Danke, lieber Gott! Amen.

Katholische Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau und Obergimpern

Katholische Seelsorgeeinheit Bad Rappenau und Obergimpern
Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan

Kirchliche Nachrichten
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Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449, E-
Mail: pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de, 
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr.: 10.00 - 12.00 Uhr, Mi.: 8.00 - 10.00 
Uhr, Do.: 16.00 - 18.00 Uhr 
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030, 
E-Mail: pfarramt.obergimpern@kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Di.: 16.00 - 18.00 Uhr; Do.: 10.00 - 12.00 Uhr
Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu 
erreichen im Pfarrbüro.
Der persönliche Besuch in unseren Pfarrbüros ist leider noch 
nicht möglich. Wir sind gerne für Sie telefonisch und per E-Mail 
erreichbar. Bitte nutzen Sie auch unseren Anrufbeantworter. Wir 
rufen Sie schnellstmöglich zurück.
Für ein seelsorgliches Gespräch können Sie sich jederzeit an unsere 
Geistlichen und an das Seelsorgeteam wenden. Die Telefonnummern 
finden Sie in unserem Pfarrbrief, auf der Homepage oder Sie rufen im 
Pfarrbüro unter 07264/4332 an.
Gebete, Andachten und Texte finden Sie auf unserer Homepage 
www.kath-badrappenau.de. In unseren Kirchen liegen verschiedene 
Gebete für Sie zum Mitnehmen aus.
Öffentliche Gottesdienste
Unter ganz bestimmten Auflagen und hygieneschutzrelevanten Richt-
linien dürfen künftig wieder öffentliche Gottesdienste gefeiert werden. 
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses für dieses Mitteilungsblatt 
hat das Seelsorgeteam an einem Konzept für die Durchführung von 
Gottesdiensten in unseren Gemeinden gearbeitet. Genaue Vorgaben 
der Erzdiözese Freiburg standen noch aus. Sobald bekannt ist, wo 
und wann wieder Gottesdienste stattfinden, werden wir Sie darüber 
auf unserer Homepage unter www.kath-badrappenau.de und über 
Aushänge an unseren Kirchen und Schaukästen informieren.
Sonntag, 10.5. - 5. Sonntag der Osterzeit 
Lesung 1: Apg 6, 1-7, Lesung 2: 1 Petr 2, 4-9, Evangelium: Joh 14, 
1-12
„Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg	 und die Wahrheit und das Le-
ben; niemand kommt zum Vater außer durch mich. Wenn ihr mich er-
kannt habt, werdet ihr auch meinen Vater erkennen. Schon jetzt kennt 
ihr ihn und habt ihn gesehen.“
Marienmonat Mai
Der Mai wird in besonderer Weise der Mutter Jesu gewidmet. Dazu 
werden die Marienbilder und Figuren in unseren Kirchen besonders 
geschmückt. 
In Maiandachten gedenken wir besonders der Gottesmutter und be-
ten um ihre Fürsprache. Neben Maiandachten in der Kirche ist die 
Maiandacht aber auch eine häusliche Feier. Gerade in diesem Jahr, 
wo gemeinsame Maiandachten in der Kirche (zum jetzigen Zeitpunkt) 
nicht möglich sind, können wir uns auf diese Art und Weise des Fei-
erns besinnen. Einen Impuls für eine Kurzandacht zu Hause oder für 
das stille Gebet in der Kirche werden wir in Kürze in unseren Kirchen 
beim Marienaltar auslegen. 
Kirchen für Ihre Gebete geöffnet
Solange es keine weiteren Einschränkungen seitens der Behörden 
gibt, sind unsere Kirchen täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr für stille und 
persönliche Gebete geöffnet. Bitte beachten Sie die derzeit geltenden 
Verhaltensregeln, die auch an den Kirchentüren aushängen (Abstand 
halten, Kontakte vermeiden usw.).
Kurseelsorge
Wenn Sie an der frischen Luft unterwegs sein können und wollen, 
laden wir Sie ein, einen Spaziergang auf unserem Besinnungspfad 
zu machen. Er beginnt im Salinenpark beim Solegradierwerk. Folgen 
Sie von dort aus den Schildern. Der Weg führt durch den Wald, über 
Felder und wieder zurück in den Salinenpark. Man braucht für den 
Weg ca. 1½ Stunden, wenn man gemütlich geht. Sie können den 
Weg allein gehen, oder zu zweit - dann achten Sie bitte auf den vorge-
schriebenen Abstand, um sich und andere vor einer Ansteckung mit 
dem Coronavirus zu schützen. Mehr Personen dürfen zurzeit leider 
nicht gemeinsam unterwegs sein.

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, Bad Wimpfen/Tal, www.jw.org
Warum lässt Gott Leid und Böses zu? Diese Frage wird oft gestellt, 
wenn Schlimmes passiert. Einige denken, dass Gott menschliches 
Leid verursache oder es ihn zumindest nicht interessiere, was Men-
schen durchmachen.
Die Bibel stellt Gott allerdings nicht als unbarmherzig oder gar gleich-
gültig hin. Vielmehr zeigt sie, dass ihm unser Schmerz und Leid sehr 

nahegeht. So heißt es über ihn im Bibelbuch Jesaja, Kapitel 63, Vers 
9: „Während all ihres Leids litt auch er.“ Gott fühlte damals mit seinem 
Volk, das schwere Zeiten durchlebte, und es schmerzt ihn auch heu-
te, wenn es uns schlecht geht.
Viele hat allein schon der Gedanke getröstet, dass Gott genau weiß, 
was man gerade durchmacht. Dazu gehören auch schwierige Situa-
tionen, die andere vielleicht gar nicht mitbekommen oder die sie nicht 
ganz verstehen.
Weitere ermutigende Aussagen aus der Bibel zu diesem Thema fin-
den Sie auf der Website jw.org und insbesondere in dem Video „War-
um lässt Gott Leid und Böses zu?“ 
(https://www.jw.org/finder?lank=docid-502018850_1_VIDEO).

Schulen und 
Kindergärten

Evangelisches Haus für Kinder
Hüffenhardt und Kälbertshausen

Ein Zeichen der Hoffnung - Taube
Hoffnung- ein großes Wort, welches wir in vielen Sprachen hören: auf 
Türkisch als „Umut“, auf Englisch „Hope“, auf Französisch „Espoir“, 
auf Slowenisch „Upanje“, auf Polnisch „Mam nadziejé“, auf Italienisch 
„Speranza“.
Überall auf der Welt haben Menschen, egal wie verschieden sie doch 
sein mögen, Hoffnung.
So hofft der Kranke auf Genesung, der Hungernde auf Nahrung, der 
Arme auf Geld - und momentan hoffen wir alle gemeinsam auf Besse-
rung der Corona-Problematik, welche viele Ängste, Einschränkungen 
und generelle Veränderungen mit sich bringt.
Die Hoffnung hat leider auch einen hartnäckigen Begleiter - die Ge-
duld.
Gemeinsam dürfen wir diese beiden Tugenden nicht aufgeben, wie 
es uns die biblische Geschichte der Arche Noah schon zeigte.
Noah war geduldig und schickte seine Taube nach Wochen der 
Sintflut los, um ihm ein Zeichen für trockenes Land und somit den 
Rückgang der Flut zu bringen. Er war voller Hoffnung und nach dem 
zweiten Ausflug kam sie mit einem Olivenzweig im Schnabel wieder.
In diesem Sinne möchten wir Sie gerne einladen, gemeinsam mit 
uns zu hoffen, eine Taube zu basteln und diese in die Kirche „flie-
gen“ zu lassen. Dort werden wir Stellwände mit einer symbolischen 
Arche aufstellen, worauf Sie Ihre selbst gestaltete Taube kleben oder 
an der Empore befestigen können als Zeichen, dass wir auch in solch 
schwierigen Zeiten als Gemeinde zusammenhalten, miteinander hof-
fen und für einander da sind.
Die Tauben dürfen ganz individuell gestaltet werden. Einige Vorlagen 
zum Ausschneiden sowie Klebestifte, Pinnnadeln und Faden lie-
gen auch in der Kirche aus.
Wir freuen uns über alle Tauben, egal ob von Groß oder Klein, Alt 
oder Jung 
Es grüßen Sie ganz herzlich
die Erzieherinnen aus Hüffenhardt und Kälbertshausen

Fotos: D. Brettel

Kompetenzzentrum Holzbau und Ausbau
Zimmererhandwerk erlernen und gleichzeitig studieren
Ausbildung und Studium „Holzbau - Projektmanagement“
Momentan genug von Schule, aber dennoch den Wunsch zu studie-
ren und dabei noch Geld zu verdienen?
„Holzbau - Projektmanagement“ bietet beides: Ausbildung zum Zim-
merer und gleichzeitig Studium 1. Semester Holzbau Projektmanage-
ment/Bauingenieurwesen

Schulen und Kindergärten
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Zielgruppe sind junge Leute mit Hochschulzugangsberechtigung, die 
im Bereich Holzbau Führungspositionen anstreben. 
Die Dauer des gesamten Ausbildungsganges beträgt fünf Jahre und 
drei Monate. Nächster Ausbildungsstart: September 2020
Bewerbungsschluss 31. Mai 2020
Studienplätze maximal: 20
Informationen und Anmeldung unter Kompetenzzentrum Holzbau 
und Ausbau, Biberach, Wolfgang Schafi tel, Tel. 07351/4409155
E-Mail: schafi tel@zaz-bc.de, www.zimmererzentrum.de
Rückmeldungen von Teilnehmern fi nden Sie unter http://zimmerer-
zentrum.de/ausbildung/duales-studium-biberacher-modell/feedback/

Vereinsnachrichten

MGV Sängerbund 1845 e.V.
Hüffenhardt

 

Weiterhin kein Probenbetrieb bei den United Voices
Aufgrund der aktuellen Lage können keine Chorproben stattfi nden. 
Sobald es wieder möglich ist, werden wir mit neuen Liedern und neu-
em Elan wieder an den Start gehen. United Voices freuen sich dann 
über neue Gesichter, die in der Corona-Zeit das Singen für sich ent-
deckt haben. Informationen fi nden Interessierte auch auf der Home-
page: www.mgv-siegelsbach.de oder bei Facebook.

Tageselternverein NOK e.V.
Online-Schulung - Qualifi zierungskurs für Kindertagespfl ege-
personen jetzt auch als Webinar 
Aufgrund der aktuellen Situation rund um COVID-19 bietet der 
Tageselternverein Neckar-Odenwald-Kreis e.V. (kurz TEV) den Qua-
lifi zierungskurs für Kindertagespfl egepersonen erstmalig als Online-
schulung an. Für diese Schulung sollte ein internetfähiges Laptop/
internetfähiger Computer mit Lautsprechern, Mikrofon und Webcam 
zur Verfügung stehen. 
Wer möchte gerne Tagesmutter oder Tagesvater werden? Das fl e-
xible Betreuungsangebot von Tageseltern ist gefragter denn je. Wer 
heute eine Tagesmutter oder einen Tagesvater sucht, erwartet aber 
auch eine qualifi zierte Betreuung für sein Kind. Seit vielen Jahren 
bildet der Tageselternverein NOK e.V. in Zusammenarbeit mit dem 
Landratsamt NOK Tagesmütter bzw. -väter aus. Der Tageselternver-
ein berät, vermittelt und begleitet unsere Tagespfl egepersonen und 
Eltern. 
Ab dem 11.5. bis 26.5.2020 startet der letzte Qualifi zierungskurs, 
Modul I, für Tagesmütter und Tagesväter in diesem Jahr. In diesem 
Basiskurs erhalten Teilnehmer die Möglichkeit herauszufi nden, ob 
die Tätigkeit als Tagesmutter bzw. Tagesvater das Richtige für sie 
ist. Darüber hinaus wird ein Überblick über die Rahmenbedingungen 
und die pädagogischen Aspekte der Kindertagespfl ege gegeben. 
Nach der Teilnahme an diesem Basiskurs kann die Tätigkeit als 
Tagesmutter bzw. Tagesvater aufgenommen werden. Für alle, die 
Lust haben, mit Kindern zu arbeiten, ist die Tätigkeit als Tagesmutter 
oder -vater eine neue berufl iche Herausforderung. Informationen gibt 
es beim Tageselternverein NOK e.V., Tel. 06261/899928 oder unter 
tageselternverein-nok@t-online.de. Informationen erhalten Sie auch 
beim Landratsamt, Geschäftsbereich Jugendhilfe, Tel. 06261/842106 
oder 06261/842105.

Vereinsnachrichten

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem der kleinen 
3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausga-
ben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von Nussbaum Medien St. Leon-Rot unter lokalmatador.de/epaper.

1 6 2 4

9 8 4

4 3 7

3 5 1 4

4 1

1 2 5 3

1 6 9

2 8 5

5 2 4 6

Sudoku
Nr. 19 | 2020 | mittel
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Das Online-Portal für Ihre Region: www.lokalmatador.de

Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG · Kirchenstraße 10 · 74906 Bad Rappenau
Tel. 07264 70246-0 · Fax -99 · bad-rappenau@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-medien.de 

Kennen Sie eigentlich die Homepage
von Nussbaum Medien?
Wenn nicht, sollten Sie dies bald nachholen.
Sie � nden dort die neuesten Informationen über den Verlag und 
dessen Geschäftsfelder, aber auch aktuelle Neuigkeiten.

Klicken Sie unter www.nussbaum-medien.de und informieren 
Sie sich unverbindlich.

Redaktioneller 
Hinweis

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:

07033/6924-0
www.nussbaum-lesen.de
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland

Achtung Nachwuchs: Wildkätzchen bitte nicht mitnehmen
(bund. In den ersten Früh-
lingswochen ab April werden 
die Jungen der Europäischen 
Wildkatze geboren. Der Bund 
für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) appel-
liert deshalb an Spaziergänger 
und Wandernde, kleine Kätz-
chen im Wald nicht anzufas-
sen oder mitzunehmen.

„Junge Wildkatzen sehen Haus-
katzen oftmals zum Verwech-
seln ähnlich“, erläutert Friede-
rike Scholz, Wildtierexpertin 
des BUND. „Werden die Wild-
kätzchen mitgenommen, bedeu-
tet das viel Stress und unnötige 
Risiken für diese seltenen Tiere.“

Hohes Risiko
Scholz weiter: „In Menschen-
hand besteht für die Wildkätz-
chen ein sehr hohes Risiko, 
sich mit Hauskatzenkrankhei-
ten anzustecken. Auswilderun-
gen sind außerdem sehr aufwen-
dig und gelingen nicht immer.“ 
Zudem sind Wildkatzen 
geschützte Wildtiere. Sie dürfen 
nicht ohne Not in menschliche 
Obhut genommen werden. 

Abstand halten
„Auch, wenn die Katzenjungen 
allein und mutterlos erschei-
nen, sollte man Abstand halten. 
Meistens ist das Muttertier auf 
Mäusejagd oder versteckt sich in 
unmittelbarer Nähe“, so Scholz. 
Entsprechende Beobachtungen 
können dem BUND gemeldet 
werden, die Wildkatzen-Exper-
tinnen und -Experten des Ver-
bands vor Ort werden dann bei 
Bedarf aktiv.
Junge Wildkatzen haben noch 
ein deutlich gestreiftes braun-
graues Fell und blaue Augen. 
Erst wenn sie älter werden, ver-
blasst die Fellzeichnung und 
sie sind durch ihren kräftigen 
Körperbau und den buschigen 
Schwanz mit stumpfer, schwar-
zer Spitze als Wildkatze besser 
zu erkennen. 

Verbreitungsgebiet
Das Verbreitungsgebiet der 
Wildkatze in Deutschland 
erstreckt sich über Mittel- und 

Süddeutschland. Zuletzt konn-
te der BUND auch in Branden-
burg, in der Lüneburger Heide 
und in Nordsachsen wieder Tie-
re nachweisen. 

Hintergrund
Der BUND setzt sich seit mehr 
als 15 Jahren mit seinem Pro-
jekt „Rettungsnetz Wildkatze“ 
für den Schutz der gefährde-
ten Europäischen Wildkatze in 
Deutschland ein. Bundesweit 
untersuchen Naturschützerin-
nen und Naturschützer die Ent-
wicklung der Bestände und enga-
gieren sich für die Vernetzung 
der Lebensräume der Wildkatze. 
Da die Tiere auf Deckung ange-
wiesen sind, brauchen sie „grü-
ne Korridore“ aus Büschen und 
Bäumen, um neue Lebensräume 
zu erobern. Gleichzeitig fordert 
der BUND die Politik auf, sich 
stärker für den Schutz der Bio-
logischen Vielfalt in Deutsch-
land einzusetzen. Dazu gehören 
auch der Bau von Grünbrücken 
oder Unterführungen an Unfall-
schwerpunkten und ein Verzicht 
auf weiteren Straßenbau.

Wildkätzchen sehen jungen Hauskatzen zum Verwechseln ähnlich.  Fotos: Thomas Stephan / BUND



Natur in Baden-Württemberg

Amsel, Drossel, Fink und Star – welche Vögel � iegen da?

NABU ruft vom 8. bis 10. Mai zum Vogelzählen bei der „Stunde der Gartenvögel“ auf
Stuttgart. (pm). Zur 16. „Stun-
de der Gartenvögel“ am Mut-
tertagswochenende, vom 8. bis 
10. Mai, ru�  der NABU in ganz 
Baden-Württemberg und bun-
desweit wieder auf, eine Stunde 
lang Amsel, Drossel, Fink und 
Star, und die ganze Vogelschar 
zu beobachten, zu zählen und 
zu melden. „Weil der NABU 
aktuell Corona-bedingt kei-
ne Vogelexkursionen anbieten 
kann, bleiben wir alle zuhau-
se und beobachten von Fens-
ter und Balkon aus, auf der 
Terrasse oder im Garten die 
Vögel. Alle großen und kleinen 
Vogelfreundinnen und -freun-
de sind aufgerufen, den Mit-
machrekord 2019 zu knacken“, 
sagt NABU-Ornithologe Ste-
fan Bosch.

Je mehr Menschen teilnehmen, 
desto aussagekrä� iger sind auch 
die Ergebnisse, etwa zum aktu-
ellen Meisensterben, von dem 
vor allem Blaumeisen betrof-
fen sind. Vom 10. bis 22. April 
wurden dem NABU 13.800 Fäl-
le aus Deutschland gemeldet, 
die etwa 26.000 Vögel betre� en, 
knapp 1.000 Meldungen waren 
aus dem Südwesten. „Der jetzt 
identi� zierte Erreger, ein Bak-
terium namens Suttonella orni-
thocola, löst eine für die kleinen 
Vögel tödliche Lungenentzün-
dung aus“, erklärt Bosch. 
Viele Menschen haben mit den 
Ausgangsbeschränkungen den 
Wert der Natur direkt vor ihrer 
Haustüre neu schätzen gelernt. 
„Helfen Sie uns dabei, die Natur 

in unseren Siedlungen noch 
attraktiver zu machen und mehr 
Fakten über unsere Gartenvö-
gel zu sammeln. Sorgen Sie mit 
Hygienestandards an Futterhaus 
und Wasserstellen für Sicher-
heit. In einem vogelfreundli-
chen Garten � nden viele Arten 
Nahrung und ein Zuhause – und 
die Blaumeisenbestände können 
sich ho� entlich wieder erholen“, 
so der NABU-Vogelexperte.
Vergangenes Jahr nahmen mehr 
als 76.000 Vogelfreundinnen 
und -freunde an der Stunde der 
Gartenvögel teil, davon 8.000 aus 
dem Südwesten. Damit das Zäh-
len wieder problemlos gelingt, 
bietet der NABU Unterstützung 
an, in Form der NABU-App 
Vogelwelt sowie mit Artenpor-
träts der Gartenvögel und ihre 
Gesänge zum Nachhören. Reim-
sprüche helfen dabei, die ge� e-
derten Sänger zu erkennen, auf 
Facebook hat der NABU Baden-
Württemberg dazu Mini-Videos 
eingestellt.

 „Stunde der Gartenvögel – 
so geht‘s
Mitmachen geht ganz einfach: 
Ruhiges Vogelaussichtsplätz-
chen suchen, Sti�  oder Handy 
zücken und von jeder Vogelart 
die höchste Anzahl notieren, die 
im Laufe einer Stunde entdeckt 
wird oder vorbei� iegt. Gemel-
det werden kann online unter 
www.stundedergartenvoegel.de,
per Post oder telefonisch unter 
0800-1157115 am 9. Mai von 
10 bis 18 Uhr sowie per App, 
erhältlich unter www.NABU.de/

vogelwelt. Meldeschluss ist der 
18. Mai.

Bakterium 
verursacht Meisensterben 
Das Bakterium Suttonella orni-
thocola tötet fast ausschließ-
lich Meisen, vor allem die klei-
nen Meisenarten, von denen 
die Blaumeise mit Abstand am 
häu� gsten in deutschen Gärten 
vorkommt. Das Bakterium ist 
erst seit 1996 bekannt. Damals 
wurde es in Großbritannien 
beschrieben und kommt dort 
� ächendeckend regelmäßig vor, 

hat aber bisher nicht zu überre-
gionalen Massensterben geführt. 
Der Erreger ist für Menschen 
und Haustiere ungefährlich. 
Da Vögel aber auch an ande-
ren Krankheiten gestorben sein 
könnten und grundsätzlich o�  
mehrere Pathogene in sich tra-
gen können, sollten tote Vögel 
nur mit Handschuhen angefasst 
werden. 
Der Fund kranker und toter 
Meisen kann weiterhin unter 
www.NABU.de/meisensterben 
mit Daten und Fotos gemeldet 
werden.

Haussperling  Foto: Minden PicturesArco Images/Marcel van Kammen/NiS

Blaumeisen am Nistkasten  Foto: Rita Priemer

Den Wecker nach den Piepmätzen stellen 
und ein Konzert erleben!
Diese Vögel singen ab so vielen 
Minuten vor Sonnenaufgang: 

Der Grad der Morgendämmerung ist der für jede Art typische Weckreiz.
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Tipps zumWaschen der
Mund-Nase-Masken

Mund-Nase-Masken aus Stoff müssen regel-
mäßig gewaschen und getrocknet werden.
Die Masken werden durch den Atem perma-
nent befeuchtet. Dadurch verlieren sie die
Schutzwirkung und man muss sie wechseln.
Jeder sollte mindestens zwei Alltagsmasken
besitzen. Diese können dann abwechselnd
getragen werden. Stoffmasken können in
der Waschmaschine gewaschen werden. Es
eignet sich am besten eine Kochwäsche bei

mindestens 60 Grad Celsius. Sparprogram-
me sind nicht geeignet, da diese meist nicht
die angegebenenTemperaturen entwickeln,
sondern nur vergleichbar sauber wie mit 60
Grad Celsius waschen. Bei der Wäsche der
Masken sollte ein Waschmittel mit Bleiche
verwendet werden. Dadurch können Viren
und Bakterien wirksam abgetötet werden.

Nach dem Waschen muss die Mund-Nase-
Maske getrocknet (im Wäschetrockner mit
der höchstmöglichen Temperatur) oder ge-
bügelt werden. Falls man keinen Trockner

besitzt, kann man die luftgetrocknete Stoff-
maske auch auf höchster Stufe (zwei Punk-
te), bei mindestens 165 Grad Celsius bügeln.

Der Einsatz der Mikrowelle zum Trocknen ist
umstritten, da eine Desinfektionswirkung
nicht eindeutig nachgewiesen ist. Zudem
enthalten manche Masken Metallteile (Na-
senbügel), die nicht in die Mikrowelle dürfen.

Weitere Informationen finden Sie auch
auf Lokalmatador.de

Pflicht seit 27. April

Mund-Nase-Masken gegen
die Corona-Ausbreitung

Seit 27. April müssen Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg beim
Einkaufen und im öffentlichen Personenverkehr Mund-Nase-Masken tragen. Damit ist
ausdrücklich kein medizinischer Mundschutz gemeint; es genügt eine selbstgemachte

oder gekaufte Stoffmaske, aber auch ein Schal oder ein Tuch.
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Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon­Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb www.nussbaum­medien.de

Tischtuchhalter
zum Muttertag
Das brauchst du:
4 bunte Stoffreste oder Taschentücher
4 große Sicherheitsnadeln
4 kartoffelgroße Steine
4 Stoffbänder
4 aus dem Bastelladen, je ca. 15 – 20 cm lang

So geht es:
Lege jeweils einen Stein in ein Tuch und
knote es über Kreuz zu oder umwickle
und verknote die Tuchenden mehrmals
mit einem Band. Befestige nun jeweils
einen deiner Beutel mit einer Sicherheits­
nadel an jeder Tischtuchecke: Jetzt kann
das Tischtuch nicht mehr wegfliegen!
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Danke,
Mama!

Widmaier
Weil der Stadt

Ohrhänger silber vergoldet

2 % CASHBACK

49,00 €

Neuerts
Wiesloch

Birkmann Easy Baking Backformen Set 3-teilig: Mit den Easy
Baking-Backformen von RBV Birkmann gelingt einfach alles und
alles einfach. Eier, Butter, Zucker, Mehl, ein Schuss Fantasie, eine
Prise Kreativität und fertig ist Ihr Lieblingskuchen. Begeistern Sie
Ihre Familie, Freunde und Gäste mit dem Duft frisch gebackenen
Kuchens.

2 % CASHBACK

44,75 €

Neuerts
Wiesloch

WMF Tee-Set SmarTea: Das WMF SmarTea -Set zeigt einen trans-
parenten, klaren Glaskörper, der Ihnen erlaubt, den Tee visuell zu
überwachen. Dieser Glaskörper sitzt auf einem Sockel aus Edelstahl
mit einer Öffnung für ein Teelicht, das zum Warmhalten des Tee
dient.

2 % CASHBACK

78,50 €

Mann‘sEnkeltochter
Ebersbach an der Fils

Früchtetraum - Vollmilchschokolade: einzigartige, hange-
machte Schokolade, mit ganzen Früchten. Jedes Exemplar sieht
ein wenig anders aus. Vollmilch- Schokolade (mind. Kakao 30,5%)
bestreut mit Früchten und Beeren.

2 % CASHBACK

6,00 €

Mann‘sEnkeltochter
Ebersbach an der Fils

Vanillemandel Likör - alc. 17% vol: Sahne-Likör mit dem Ge-
schmack von Vanille und Nüssen. Zum Kaffee, zu Speiseeis und
Gebäck. ***DLG Goldmedaille 2016***

2 % CASHBACK

8,20 €

KosmetikinstitutBarbaraBalz
Dußlingen

Aloe Vera avocado oil, 30 ml: Eine wachsfreie, feinmolekulare
Pflanzenkombination aus Aloe Vera und Avocado Oil, mit Vitamin
E macht das Hautgewebe elastisch, regt die Durchblutung an und
schenkt ein weiches, zartes Hautgefühl. Der Alterungsprozess
wird gebremst und die Haut bleibt lange straff.

2 % CASHBACK

41,80 €

Mann‘sEnkeltochter
Ebersbach an der Fils

Herzlikör - Granatapfellikör: Granatapfellikör 18% vol. Sprit-
zig-fruchtiger Likör mit dem süßen Geschmack vollreifer Granat-
äpfel. Pur, on the rocks oder zum Mischen von Cocktails. Genial
auch mit trockenem Sekt oder Secco. *** DLG Gold 2013***

2 % CASHBACK

7,50 €

Neuerts
Wiesloch

Villeroy & Boch Numa Mini Vase deep cherry 120mm: •Mund-
geblasene, blaue Mini-Dekovase aus Glas für Blumensträuße und
zum Dekorieren, Ideal fürs eigene Zuhause oder als Geschenk.
Bietet ausreichend Platz für einzelne Blumen oder kleine Sträuße,
Ist mit ihrer strahlenden Farbe und weichen Form auch ohne Be-
stückung ein Blickfang.

2 % CASHBACK

14,28 €

Mann‘sEnkeltochter
Ebersbach an der Fils

Schokolade 70% Kakao - Fair Trade + Bio: Reiner Genuss,
köstlich auch zu Wein.

2 % CASHBACK

3,80 €

kaufinBW ist ein Produkt von Nussbaum Medien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

Mama!

WMF Tee-Set SmarTea: Das WMF SmarTea -Set zeigt einen trans-
parenten, klaren Glaskörper, der Ihnen erlaubt, den Tee visuell zu 
überwachen. Dieser Glaskörper sitzt auf einem Sockel aus Edelstahl 
mit einer Öff nung für ein Teelicht, das zum Warmhalten des Tee 
dient. 

Noch kein Muttertagsgeschenk?
Jetzt Geschenktipps aus deiner Heimat
entdecken, bestellen und liefern lassen.

www.kaufinbw.de/muttertag

Kreative Geschenkideen
zum Muttertag

BücherDörner
Wiesloch

Der Klang des Herzens | Moyes, Jojo: Einband: Kartoniert /
Broschiert; Autoren: Moyes, Jojo; Übersetzung: Wittich, Gertrud;
Sprache: deutsch; Originalsprache: englisch; Seitenanzahl: 460;
Verlag: Rowohlt Taschenbuch

16,00 €



Anzeigen Amtsblatt  Hüffenhardt •  7. Mai 2020  •  Nr.  19

Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb www.nussbaum-medien.de

Die Krise zeigt uns auch Positives: Zusammenhalt, gegen-
seitige Hilfe und netteWorte werden in der aktuellen Lage
groß geschrieben. Haben auch Sie private Hilfe zu bieten?
Tipps für die, die gezwungen sind, zuhause zu bleiben?
Grüße an die Verwandtschaft oder Freunde…?

Dann buchen Sie eine liebevoll gestaltete Anzeige in unserer
Rubrik „Verschiedenes“. Die Anzeigen werden, vorausgesetzt
sie sind von privater Natur, zum vergünstigten Privattarif be-
rechnet. Zudem erhalten Sie 50 % Rabatt auf Ihre Buchung.
Auch ganz einfach online buchbar über:
www.nussbaumkleinanzeigen.de

Corona-Krise überwinden
Nachbarschaftshilfe
und Grüße an die Lieben

Füreinander
da sein!

i

Wir zeigen Ihnen hier nur eine kleine Auswahl
unserer Musteranzeigen. Fragen Sie unsere Mitar-
beiter nach weiterenVorlagen oder gehen Sie direkt
auf www.nussbaumkleinanzeigen.de und finden
dort die passende Musteranzeige für Ihr Anliegen.

Weil der Stadt Tel. 07033 525-0
St. Leon-Rot Tel. 06227 873-0
Bad Rappenau Tel. 07264 70246-0
Rottweil Tel. 0741 5340-0
Uhingen Tel. 07163 12095-00
Horb Tel. 07451 534-400
Außenstelle Gaggenau Tel. 07225 9747-0
Außenbüro Echterdingen Tel. 0711 99076-0
Außenbüro Ettlingen Tel. 07243 5053-0
Außenstelle Brackenheim Tel. 07264 7024670
Druckerei Stein Tel. 07264 4032

Hallo liebe Oma Rita,
wir grüßen dich und hoffen,
dass wir dich bald wieder

besuchen können!
Deine Enkel Kevin & Sandra

CA20_001: 2-spaltig, 50 x 90 mm

Wer geht mit mir Gassi?
Mein Herrchen/Frauchen kann

aufgrund der aktuellen Situation
leider nicht das Haus verlassen.Wer
hat Lust, mit mir zwei Mal amTag
eine Runde zu drehen? Ich bin gut

erzogen und höre aufsWort.

Tel. 01234/5678910

CA20_002: 2-spaltig, 50 x 90 mm

Hilfe beim Einkaufen
Sie können im Moment das

Haus nicht verlassen?
Ich helfe Ihnen in der momentan
schwierigen Zeit und erledige

Ihren Einkauf für Sie.

Rufen Sie mich an
0123/456 789 10

EINKAUFS

HILFE
CA20_003: 2-spaltig, 40 x 90 mm
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AUTO

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFETRAUER

- Neu- und Gebrauchtwagen
- Service, Inspektion, Garantie
- Abschleppdienst /Karosserie Inst.
- Autoglaszentrum Neudenau
- Partner
-            Autoglaszentrum Neudenau
-               Partner

Auweg 1 · 74861 Neudenau · 06264 / 92 300 · info@autohaus-lott.de

- Abschleppdienst /Karosserie Inst.
-            Autoglaszentrum Neudenau
-               Partner
-            Autoglaszentrum Neudenau
-               Partner

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!

FÜ
R
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EN
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TIL

Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

Ihr Bestatter im Neckartal

Mobil 0160 90 636 075 · www.bestattungshilfe-wuscher.de

Odenwaldstr. 55 · 69412 Eberbach

Tel. 06271 80 99 550

Hauptstr. 19 · 74928 Hüffenhardt

Tel. 06268 92 84 15 jederzeit erreic
hbar!

»König ist Trumpf«

Ihre Ansprechpartner: Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de, www.koenigskinder.de

Haussanierung - Teil 2 -

Ob eine Sanierung Ihres Hauses sinnvoll ist,
hängt von ihrer Energiebilanz ab. Die
Energiebilanz ist eine detaillierte Aufstel-
lung aller Wärmeverluste und -gewinne
eines Hauses. Nur falls diese deutlich ge-
ringer ausfällt als der aktuelle technische
Standard, lohnt sich die Sanierung.
Eine Sanierung steigert den Wert Ihrer
Immobilie. Doch ob Sie Ihre Immobilie am

Markt gewinnbringend verkaufen können,
hängt von vielen Faktoren ab, z. B. der Lage.
Bevor Sie mit einer Sanierung viel Geld
in das Haus investieren, sollten Sie sich
auch überlegen, wie lange Sie selbst noch
in der Immobilie wohnen wollen oder
können (ziehen Sie ggf. eine Sanierung zur
Barrierefreiheit in Betracht).

- Fortsetzung erfolgt KW 21 -

0800 5800 200 Kostenlose Hotline

*vorbehaltlich einer internen Prüfung

VERKAUFEN SIE MIT DEMMARKTFÜHRER!
Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt,
Ihr Grundstück (egal ob bebaubar oder nicht,
egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor)
oder einfach direkt an uns.*

Bekannt aus
demFernsehen

RTL und n-tv

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bad Rappenau Ortsmitte
Wohnhaus mit Scheune und Hof, Frisch Renoviert, zu ver-
kaufen. 80 qm Wohnfläche, 6 Zimmer, Küche, 2 Bäder +
Nutzfläche in Scheune. Öl Zentralheizung. VHB 255.000 €
Tel. 0170 3410931

E s ist nie zu spät: „Es tut mir leid“ zu sagen.

| 19
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STELLEN

Schützen Sie sich und Ihr Umfeld!

maskenshop.select-gmbh.de

Wir liefern zuverlässig
und preiswert

Ihre Ansprechpartner
Marcus Jarolim

Ingo Mehl
Tel. 0 70 66 / 9 15 00 35

Heizöl
Holzpellets
Diesel • feste Brennstoffe

Heinz Kieser
Meisterbetrieb
Am Wasserturm 8 74936 Siegelsbach
Tel. 07264 4694 Mobil 0173 3044174

ø sanitärtechnik ø Badsanierung
ø Blechnerei ø solaranlagen
ø Heizungsbau øWärmepumpen
ø Kundendienst ø Heizungswartungen

Seit über 2
0 Jahren

Wir lösen das. Für Sie!
AUFSTO

CKEN?
AUFSTO

CKEN?
AUFSTO

CKEN?

74924 Neckarbischofsheim
Tel. 07263 60524-0

... alles aus einer Hand.
www.holzbau-bender.de

Holzbau
Bedachung
Sanierung
Planung
Sachverständiger

oder
ANBAUE

N?

ANZEIGE

Paragraph 6a Corona-Verord-
nung wurde aufgehoben
Zahnärztliche Behandlungen ohne Einschränkung
möglich

(30. April 2020) Die Unsicherheit
bei Patientinnen und Patienten
kann weichen: Die Landesregie-
rung hat ihre Rechtsverordnung
über infektionsschützende Maß-
nahmen gegen die Ausbreitung
des Coronavirus erneut geändert,
und den Paragraphen 6a, der
zahnärztliche Behandlungen bis-
lang eingeschränkt hat, aufgeho-
ben, und es bestehen daher keine
Behandlungsbeschränkungen
mehr.

Nachdem auch die ausreichende
Ausstattung der Zahnarztpra-
xen mit der in der Coronakrise
unverzichtbaren persönlichen
Schutzausrüstung mittlerweile
sichergestellt ist, können wir die
Einschränkungen für zahnärztli-
che Behandlungen wieder aufhe-
ben“, sagte Gesundheitsminister
Manne Lucha.

Zur Behandlung von zahnmedizi-
nischen Notfällen bei Patientinnen
und Patienten, die an COVID-19
erkrankt sind oder sich in Qua-
rantäne befinden, wurden in vier

Kliniken in Baden-Württemberg
zahnmedizinische Corona-Ambu-
lanzen und durch die Kassenzahn-
ärztliche Vereinigung Schwer-
punktpraxen eingerichtet. Die
Liste der infrage kommenden Uni-
versitätskliniken, Kliniken und Pra-
xen wird regelmäßig aktualisiert
und findet sich auf den Internet-
seiten der Kassenzahnärztlichen
Vereinigung Baden-Württemberg
und der Landeszahnärztekammer
Baden-Württemberg.

In den Zahnarztpraxen werden
schon immer strenge Hygiene-
vorschriften angewandt, die zu
einem hohen Schutzniveau bei
der zahnärztlichen Behandlung
beitragen. (cos)

Der Tipp des Informationszen-
trums Zahngesundheit Baden-
Württemberg: Vertrauen Sie
Ihrer Zahnärztin oder Ihrem
Zahnarzt und sprechen Sie
offen Bedenken an. Sie werden
professionell beraten.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: charliebishop/E+/Getty Images Plus

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

20 |



BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/webcode/seite-106

Outdoor-Oasen
Mußestunden im Freien mit Blick ins Grüne beruhigen die Sinne 
und sorgen schnell für Ausgleich und Erholung. Sowohl bei der 
Sanierung, als auch beim Neubau von Balkon und Terrasse helfen 
Fachbetriebe aus der Region.

Gerade bei der Wahl des Boden-
belags ist es wichtig, einen Pro�  
hinzuzuziehen, denn Böden im 
Außenbereich haben ganz an-
dere Ansprüche als innen. Hier 
sollte man sich lieber nicht auf 
Marke Eigenbau verlassen, son-
dern Fachhandwerker ranlassen, 
die sich auskennen. Dann wird 
der Traum von der Oase am ei-
genen Haus bald Realität.

Lounge als Lebensgefühl

Loungemöbel liegen in Punkto 
Bequemlichkeit aufgrund der 
breiten Sitz� äche weit vor den 
einfacheren Bistrovarianten, mit 
kuscheligen Polstern und Kissen 
jedoch muss der Erholungs-
faktor nicht geringer ausfallen. 
Eisenstühle besitzen bereits 
Kult-Status. Bestückt mit dicken 
Kissen in zarten Pastelltönen 
scha�   man einen einladenden, 
romantischen Ort für einen lau-
schigen, entspannten Tagesaus-
klang. Für die Beleuchtung einer 
Terrasse oder des Balkons kann 
der Lichtschein vom Wohnzim-

mer plus ein wenig Kerzenlicht 
aus Windlichtern auf dem Tisch 
oder Fackeln schon ausreichend 
sein. Setzt man einen Pavillon 
mitten in den Garten, scha�   
man damit eine weitere Verweil-
zone. Es gibt verschiedene Mo-
delle mit Textil- oder robuster 
Kunststo�  espannung. Für den 
anspruchsvollen Architektur-
liebhaber erstellt der Terrassen-
bauer wahre Kunstbauwerke aus 
Stein, Holz oder Metall mit fester 
Bodenverankerung.

Chillen oder feiern?

Ob man nun einen kontemp-
lativen Ort der Ruhe kreieren 
möchte oder eine Party-Zone 
für sich und die Gäste – P� an-
zen dürfen an keinem Freilu� ort 
fehlen. Die Begrünung wird ent-
sprechend der Location gewählt 
und sollte je nach Raumgröße 
proportional angepasst sein. 
Fachbetriebe helfen, ein Flair zu 
zaubern, das einen sehr schnell 
in Urlaubserinnerungen schwel-
gen lässt. (livingpress/red)

BAUEN 
WOHNEN

Balkon & Terrasse
Foto: KatarzynaBialasiewicz/iStock/Getty Images Plus
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MEHR ZUM THEMA

www.lokalmatador.de/webcode/seite-75

ALTBAUSANIERUNG?
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BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/webcode/seite-106
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Karl Wagner
• Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferung: Mo. bis Fr. von 9:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr

Wiesenstraße 26 · 74889 SNH-Reihen
Tel. 07261 9495071 · Handy 0172 7100470
Fax 07261 9495072 · www.wagner-containerservice.de

Elzstraße 9 • 74821 Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0
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Automatic
Garagentor

ab

949,- €
Garagentor

Tore und
Torantriebe Entspannen, grillen und 

im kleinen Hochbeet etwas 
 Gemüse anbauen: Der Balkon 
gilt als beliebtestes Naherho-
lungsgebiet, immer erreichbar 
für kleine Pausen unter  freiem 
Himmel. Für nahezu jede 
 Immobilie gibt es eine Mög-
lichkeit, die Wohnqualität an-
zubauen. Vorgestellte Balkone 
sind selbsttragend und lassen 
sich überall dort anbringen, 
wo ausreichend Stand� äche 
vorhanden ist. Fehlt es an 
Platz, sind hängende Balkone 
an Fassade oder Geschoss-
decke eine gute Alternative. 
Erfahrene Architekten bera-
ten Eigentümer, welche Kons-
truktion am besten zum Haus 
passt und welches Material 
 besonders nachhaltig ist. 

Passend zu jedem Baustil
Ein Dauerbrenner ist feuer-

verzinkter Stahl. Das hat 
gleich mehrere Gründe: Als 
Geländer, Boden oder Trag-
werk ist der traditionsreiche 
Werksto�  vielfältig einsetzbar, 
passt sich jedem Baustil an 
und beeindruckt dabei mit ei-
ner besonders edlen Note.

Hinzu kommt: Durch eine 
Legierung unlösbar mit 
dem Stahl verbunden, bie-
tet das Material mehr als 50 
 Jahre Schutz - nicht nur vor 
 Korrosion, auch vor Beschädi-
gungen. 

Balkone aus feuerverzinktem 
Stahl sind daher sehr p� ege-
leicht und halten lange. Und 
wenn der Bausto�   seinen 
Dienst über einen großen 
Zeitraum zuverlässig erfüllt 
hat, wird er recycelt und der 
nächste Balkon daraus wieder 
gefertigt. (txn/Initiative Zink)

Feuerverzinkte Balkone

Sie gilt als Symbol der Schön-
heit, Quelle des Glücks und 
der Zufriedenheit. Was viele 
nicht wissen: Rosen  können 
auch im Kübel gep� anzt 
 werden und auf Terrasse und 
Balkon wachsen. Bewährt 
 haben sich Töpfe mit einer 
Höhe und einem Durch-
messer von mindestens 40 cm. 
Denn Rosen sind Tiefwurzler 
und brauchen Platz. Auch ein 
Abzugsloch für Wasser sollte 
vorhanden sein. Als unterste 
Schicht eignen sich Scherben 
von Tontöpfen. Der Kübel 
wird mit tor� reier, spezieller 

 Rosenerde aufgefüllt. Dies 
sorgt für einen  guten Lu� haus-
halt im Boden. Gleich zeitig 
wird durch die gute Wasser- 
und Nährsto�  altefähigkeit 
der Erde eine ausge glichene 
Versorgung der P� anze in 
der kritischen Anwachs phase 
 gewährleistet. Dann nur noch 
die Rose  richtig einp� anzen, 
mit organischem Rosen-
dünger versorgen und regel-
mäßig gießen. Am besten 
steht die Rose  sonnig und der 
Kübel auf kleinen Füßen nicht 
direkt auf dem Boden. (txn/
Neudor� )

Mit Kübelrosen die Terrasse verschönern

Foto: gpointstudio/iStock/Thinkstock
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www.lokalmatador.de/webcode/seite-106
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Liebe Sonnenanbeter, bei uns könnt Ihr
weiterhin Terrassen-Vielfalt erleben!

ab

E/lfm

Sibirische Lärche

ab4,99
E/lfm

Terrassendielen-
Douglasie

ab3,99

E/lfm

WPC Hohlkammer
23 x 142 mm
6,99ab

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 06266/92 06 0
Fax 06266/92 06 40

www.holzcenter.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

ANZEIGE

Holz altert in Schönheit

Schön im Alter – Holz macht’s vor!
Es gibt Materialien, die werden mit
der Zeit immer schöner. Lederta-
schen zum Beispiel bekommen im
Laufe der Jahre eine edle Patina.
Auch Holz altert unter den richtigen
Bedingungen in Schönheit.

Vom Baum zumGartenelement
Damit Holz schön und haltbar
bleibt, muss die Verarbeitung
stimmen. Bewährt hat sich bei der
Herstellung eine Kombination aus
modernen Maschinen, Handarbeit
und der Kontrolle durch den Men-
schen. Beispiel Terrassendielen: Bei
Herstellern, die auf Qualität achten,
durchlaufen die Bohlen am Ende
der Hobelanlage eine strenge Sicht-
kontrolle. Dielen mit tiefen Astlö-
chern, Rissen oder unebenen Enden
fallen durch, glatte, ebenmäßige
bestehen die Prüfung.

Für Sichtschutzwände, Zäune, Per-
golen und Terrassendielen sollte
ausschließlich heimisches Mas-
sivholz aus zertifizierter, nachhal-
tiger Forstwirtschaft zum Einsatz
kommen. Hochwertige Gartenele-
mente zeichnen sich durch eine
durchdachte, wasserableitende
Konstruktion und sorgfältige Verar-

beitung aus – so werden sie stabil
und langlebig.

Holz braucht keine Pflege!
Von Natur aus dauerhaft haltbar
ist Douglasien- oder Lärchenholz,
ebenso robust sind Fichten- und
Kiefernholz mit Kesseldruckimprä-
gnierung. Verantwortungsvolle
Hersteller imprägnieren in geprüf-
ter RAL-Qualität, das Holz erhält
dadurch zudem wahlweise eine
graue oder sattbraune Färbung.
„Unser unbehandeltes Douglasien-
holz und alle kesseldruckimpräg-

nierten Hölzer benötigen zu ihrer
Erhaltung keinerlei Pflege“, betont
Rüdiger Rhein, Gartenexperte beim
HolzLand Neckarmühlbach. „Aus
optischen Gründen können die Gar-
tenelemente mit speziellen Pflege-
mitteln gereinigt, geölt, lasiert oder
gestrichen werden.“

Holz – ein Lebenslauf
Vom zarten Steckling bis zumBaum,
der als Nutzholz gefällt werden
kann, vergehen Jahrzehnte – bei
Nadelhölzern wie Lärche, Dougla-
sie, Fichte oder Kiefer sind es 60 bis

weit über 100 Jahre. Je nach Stand-
ort, Klima und Boden entwickelt der
Baum seine individuelle Form, um
sich optimal anzupassen. Diese Fle-
xibilität behält Holz bei, wenn der
Baum gefällt ist – es dehnt sich bei
Feuchtigkeit aus, bei Trockenheit
zieht es sich zusammen. Wenn es
heißt, Holz„arbeitet“, sind diese Pro-
zesse gemeint. Sichtbare Zeichen
sind kleinere oder größere Risse
oder austretende Harztropfen. Auf
die Haltbarkeit des natürlichen Ma-
terials wirkt sich das nicht aus. „Wer
Holz als Werkstoff schätzt, für den
sind diese Äste, Trockenrisse, Harz-
tropfen und die ursprüngliche Ma-
serung der Oberfläche Kennzeichen
des Lebendigen, die auch noch im
fertigen Holzprodukt weiterbeste-
hen“, sagt Rüdiger Rhein.

Für Rat und Tat zum Thema Terrasse
stehen Ihnen die HolzLand-Mitar-
beiter in Neckarmühlbach gerne zur
Verfügung – im Übrigen auch für
die kompetente Verlegung durch
eigene Schreiner.Weitere Informati-
onen finden Sie in Neckarmühlbach
oder auch im Internet unter
www.holzcenter.de.

| 23



Anzeigen Amtsblatt  Hüffenhardt •  7. Mai 2020  •  Nr.  19

Autohaus
Ralph Müller
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Pfalzgraf-Otto-Straße 42, 74821 Mosbach,
Tel. 06261 8994715, E-Mail: info@kueche-mosbach.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 Uhr, Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07261 40 620-0
sinsheim@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Barth_Garten_Zoo_Geschenke

Wir haben die „MAI“-ste GROSSAUSWAHL an:
Blumen / Pflanzen /
Gemüse /
Grill- und Cocktail-Kräuter
frisches Obst und Gemüse
Beet / Balkon / Friedhof u.v.m.
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-liche Geschenke & Floristik

zum MUTTERTAG
tolle Ideen und coole Fashion!!!

Klare Manuskripte
sind Voraussetzung für
eine fehlerlose Anzeige.
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